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Liebe Schülerin, lieber Schüler,
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wir freuen uns, Sie heute zum Landeswettbewerb des Sächsischen Informatikwettbewerbs 2007/2008 begrüßen zu können und wünschen Ihnen viel Erfolg, aber auch Freude bei der Lösung der Aufgaben.

Hier noch einige Hinweise:

Arbeitszeit

· Für die Lösung der Aufgaben haben Sie 4 Stunden (240 min) Zeit.

Hilfsmittel

· Als Hilfsmittel sind Standardsoftware (Textverarbeitung, Tabellenkalkulation, Daten​banken) sowie Taschenrechner und Tafelwerk zugelassen.

· Folgende Programmierumgebungen sind im Landeswettbewerb zugelassen:

· Turbo-Pascal 7.0

· Borland C 3.1

· Borland Delphi 5.0

· Borland Delphi 2005

· MS Visual Basic 6.0

· MS Visual C++ 6.0

· Java Script

· PHP

· HTML-Editor Phase 5 (für JavaScript bzw. PHP)

Bewertung/Organisation

· Für die Aufgabe 1 gibt es 15 Punkte, für die Aufgabe 2 werden 30 Punkte vergeben. 
Beachten Sie bitte auch die Punktverteilung auf den Aufgabenzetteln. 
· Es ist wichtig, dass der Lösungsweg deutlich wird.

· Zu jeder Aufgabe ist ein Teil der Aufgaben auf dem Papier (siehe vorbereitete Zettel) zu lösen. Beachte Sie bitte, dass auf jedem Zettel nur Lösungen zu der jeweiligen Aufgabe 1 oder zur Aufgabe 2 stehen dürfen. Weitere Lösungszettel erhalten Sie bei Bedarf von der Aufsicht. 
Wir wünschen Ihnen viel Erfolg!
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1. Aufgabe 

Kriegskommunikation

Im zweiten Weltkrieg wurden verschiedene Möglichkeiten zur Verschlüsselung von Nachrichten genutzt. Eine Möglichkeit wird hier beschrieben. Zuerst wurde jedem Buchstaben eine Zahl nach untenstehender Tabelle zugeordnet.

	A
	B
	C
	D
	E
	F
	G
	H
	I
	J
	K
	L
	M
	N
	O
	P
	Q
	R
	S
	T
	U
	V
	W
	X
	Y
	Z

	5
	87
	80
	83
	3
	92
	95
	98
	1
	84
	88
	93
	96
	7
	2
	85
	89
	4
	0
	6
	82
	99
	91
	81
	97
	86


Dann wurde der Funkspruch mit Hilfe der Buchstabenfolgen des statistischen Jahrbuches des Deutschen Reiches noch ein zweites Mal verschlüsselt. Da uns das statistische Jahrbuch nicht zur Verfügung steht, werden wir bei der „Nachahmung“ dieser Verschlüsselung die Ziffern der Zahl Pi verwenden. Bei der zweiten Verschlüsselung werden die Ziffern der Geheimbotschaft und die Ziffern von Pi ohne Berücksichtigung der Zehnerstellen addiert. 
(d. h. 7 + 6 ( 3)

(π = 3,14159 26535 89793 23846 26433 83279 50288 41971 69399 37510 58209 74944 59230 78164 06286 20899 86280 34825 34211 70679 ...)

Aufgaben:

a)
Das Wort INFORMATIK wird durch den Zahlencode 48337 31209 667 verschlüsselt. Geben Sie den vollständigen Weg der Verschlüsselung an.

2 Punkte

b)
Begründen Sie, dass der Zahlencode 1475 das Wort DER codiert.

1 Punkt

c)
Am 15.6.1941 wurde von Richard Sorge folgender Funkspruch nach Moskau gesendet:
14753 76782 07083 15870 84481 55404 24535 578

Decodieren Sie diesen Funkspruch. Lesen Sie den Funkspruch kritisch und äußern Sie eine Vermutung, welche Ausnahme beim Decodieren gilt.

4 Punkte

d)
Erläutern Sie, wie man beim Decodieren eines Zahlencodes vorgehen muss.

2 Punkte

e)
Erstellen Sie eine Computerlösung, um einen beliebigen Funkspruch (maximal 50 Zeichen Länge) zu decodieren.

6 Punkte
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2. Aufgabe

Scheibenwelt


Eine Scheibenwelt besteht aus schwarzen und wei​​​ßen Scheiben, die in einer ovalen Lauf​fläche angeordnet sind. Außerdem gibt es eine Vor​rich​​tung (Drehkreuz), mit der 2 Opera​tionen durch​geführt werden können: Rotieren und Schieben.

Beim Rotieren werden die linke und die rechte der drei im Drehkreuz befindlichen Scheiben vertauscht. Beim Schieben werden alle Schei​ben um eine Position im Uhrzeigersinn verrückt.

Aufgaben:

a)
Begründen Sie, weshalb keine Operation "Rückwärts schieben" benötigt wird! 
1 Punkt


b)
Gegeben sei die Welt aus Abbildung 2. Auf ihr werden folgende Operationen durchgeführt: Rotieren, Schieben, Schieben, Rotieren. Stellen Sie den Ablauf der Operationen anschaulich dar. Welche Scheiben befinden sich nun in der Vor​richtung?

3 Punkte

c)
Geben Sie 2 verschiedene Operationsreihenfolgen an, bei der nach der Abarbeitung die gleiche Scheibenanordnung vorhanden ist wie vorher.

2 Punkte

d)
In Abbildung 1 sind die obere und die linke Scheibenwelt geordnet, die rechte nicht. Beschreiben Sie einen Algorithmus der entscheidet, ob sich die weißen und schwarzen Scheiben geordnet auf der Puzzlebahn befinden. 

4 Punkte

e)
Schreiben Sie ein Programm, das die Lauffläche simuliert. Der Nutzer soll dabei in jeder aktuellen Konfiguration bestimmen können, welche Operation durchgeführt werden soll. Die Startwelt soll zufällig zu erzeugen oder vom Nutzer einzugeben sein. Das Programm soll erkennen, ob die Scheiben geordnet sind. Eine Darstellung der Lauffläche als Ring ist nicht notwendig.

7 Punkte

f)
Geben Sie eine Welt an, die nicht zu ordnen ist und begründen Sie diese Tatsache.

3 Punkte

g)
Beschreiben Sie eine Strategie, um eine gegebene Scheibenwelt zu ordnen (falls sie zu ordnen geht). 
4 Punkte

h)
Setzen Sie Ihre Strategie aus Aufgabe g) in eine Computerlösung um. 
6 Punkte

�


Abbildung � SEQ "Abbildung" \*Arabic �1�: Die Operationen im Überblick
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Abbildung � SEQ "Abbildung" \*Arabic �2�: gegebene Konfiguration 








